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HER WOGHENCHROKIK

©crnctlanî»
18. Auguft. ©onbierungen im 3nnern ber Kirche in ©aanen

ergeben, baß früher eine Heinere Kirche ober Kapelle fiel)

an biefem Alaß befanb.
— 3m Arbeitslager ©tocfmätteli am Augftmatthorn arbeiten

16 Später bes ©taatsfeminars 33ern an ber llmgeftattung
ber Umgebung ber i)ütte, bie bem ©rfjuße unb ber Aeob»
aeßtung bes ©teinmilbes bient..

— Auf ber Ausfictjtsterraffe bes f)arber=Kulm bei Snterlaten
toirb bie #arbet-©hilbi abgebalten.

— Sei ©treefenarbeiten 3toifcben Spiej unb AKmtnis ereignet
firb in ber Aacbt eine ©iplofion, inbem eine Karbiblampe
mit bem Aengin in Aerüßrung tommt. 3mei Arbeiter mer»
ben oerleßt, ber eine baoon tötlicb-

— Son ben eibg. 3agbbannhe3itfen, bie bnreb bie neue Aer»
orbnung beibehalten merben, liegen brei im Kanton Sern,
nämlicb gaulßorn, Kanber-Kiental unb Auaitmattborn.

— Sas Amtsgericht gnterlafen befaßte fieb im oergangenen
3abr mit 32 ©befeßeibungen.

— Sie ßießt» unb Sßafferroerfe Sßun tonnten im oergangenen
3abr gr. 837,000 an bie ©emeinbe abliefern.

— Seim Anfeuern mit Aetrol erleibet ber 71jäbrige ßanbroirt
©ßr. ©ugger in #etmenf<ßtoanb ben Sob.

— SSäßrenb eines ©emitters feblägt ber Slitj in Seuffental
bei Sbun in ein großes Sauernbaus ein unb erfeblägt eine
Kub. Sas f)aus brennt ooüftänbig nieber.

— Sie Ortspoliaeibebörbe oon ©rinbelmalb oerbietet bas
übermäßige Seerenfammeln in Arioat» unb Korporations»
malbungen unb geftattet es bloß ber einbeimifeben Aeoöl»
ferung; aueb ßauterßrunnen oerbietet Ausmärtigen bas
Sammeln oon fjeibelbeeren, unb ferner bas Aflücfen mit»
tels Kamm.

19. 3n ber ©emeinbe ©piej beftebt SEBoßnungsmangel.
— Sie Straße Kiental—©riesalp mirb oon einem ©rbfcßlipf

auf eine Sreite oon 100 Sleter oerfebüttet. Sie Aäumungs»
arbeiten merben bureb Stilitär beforgt.

— 3n 3ns mirb eine ©emüfebau- unb Sermertungsgenoffen-
feßaft bes Amtes ©rlacß gegrünbet.

20. Son einer großen Ataufeplage berichtet Aietcßnau. 3n bie»

fem 3aßre mürben oon ben tonseffionierten Aiaufern unb
Srioaten runb 15,000 ©tiiet abgeliefert refp. gefangen.

— Sie Arbeitslofigfeit im Kanton Sern betrug auf ©nbe 3uli
539 Serfonen gegenüber 1014 im 3uli 1940. Sie gabt ber
teilmeife Arbeitslofen oerminberte fieb oon 1168 auf 228

Serfonen.
— Am Ausbau ber Kraftmerte Oberßasli arbeiten runb 1000

Aiann.
21. Sem 41jäbrigen 3ean Untel in Siel gelingt es, bie 9,2 fm

betragenbe Strecte ©tranbbab Siel—©t. Aetersinfel troß
ftarter Strömung innert fünf ©tunben su buteßfeßmimmen.

22. Ser Aegierungsrat richtet an bie praftisierenben Aotare,
bie ©inroobnergemeinberäte unb bie ©runbbuebfübrer ein
Kreisfebreiben, bas bie Sereinfacbung im Sarlebensgefcbäft
ber #upotßefarfaffe empfiehlt.

— 3n ©rismil begebt grau Anna Alaria Kaueter im Kreife
oon 10 Kinbern, 44 ©nfeln unb 50 Urenteln ben 90. ©e-
ßurtstag.

— Sie Stabt Sßun 3äblte auf ©nbe 1940 total 19,718 Ein-
mobner gegen 19,251 ©nbe 1939.

— Sie ßanbmirtfcßaft. ©enoffenfebaft Ainggenßetg-@olbsuji|
erftellt eine ©örranlage für Obft unb ©emüfe.

23. Auf Seatenberg treffen über 100 beutfebe Kinber 3u einem

Kuraufenthalt auf ©inlabung ber ©d)mei3. Aunbesbafmeti
ein.

— Ser Kunftoerein Siel eröffnet im Alufeum Scbtoab eine

Ausftellung oon SSerfen ber Dberlänber griebrieb grutfebi
unb Kunftmaler Arnolb Srügger.

— 3n Saggmil bei ©eeborf ftür3t bei einem Spa3iergang bie

54iäbrige grau Aofa Aîofer=Alatbbs über eine gelstoanb

jutobe.
24. Sie Sübera-Gbilbi erfreut fieb biefes 3abr infolge bes un»

fiebern Abetters eines meniger guten Sefuçbes als anbere

3abre.
— Sie ßangnauer ©djulfugenb begebt bie 750» unb 650=3abr=

feiern mit einem febönen geft.
— Auf ber ßueg finbet nach breijäbrigem llnterbrucb bas tra»

bitionelle Akttfcßießen bes 3entralfcbmei3erifcben Kanal»

lerieoereins mit ber Aeforb3aßl oon 41 ©ruppen ftait.

— 3ur Erinnerung an bas tantonal=bernifcbe Alufiffeft unb

bas oberaargauifebe ßanbesfeßteßen 1933 ftifet ein nnge»

nannt fein moltenber Surgbotfer 3mei 2Bappenfcßeibeti, bie

nun bas Süro bes ©tabtoberbauptes fcbmücten.

«îaiil Senti
19. Auguft. Arof. Sr. Slumenftein unb Srof. Sr. ©iacometti

äußern fieb auf ©rfueben su ber grage, ob ber Sunbesrat

befugt fei, eingelne Abteilungen ber Aunbesoertoaltmw

naeß ©enf 3U oerlegen, in ablebnenbem Sinne aus.

20. Ser oon ber ©cbmei3. Seratungsftelle für llnfalloerbütung

oeranftaltete SBettbemerb für bie ©cbmei3er 3ugenb über

33 gragen ber ©traßenoerfehts-@efeßgebung seitigt bas

©rgebnis, baß oon 5190 3ugenblicben 777 alle gragen rieb*

tig löften.
— Ser bei einer nächtlichen Aauferet mit Surnern beim

©cbän3li oerleßte Oftafiate oerfebieb, ohne bas Setoußtfein

roieber erlangt 3U haben. Sie Urne mirb in ©rinbelmalb

beigefeßt.
21. An ber Kreu3ung Ai£tortaftraße=A3pttenbacbftraße follibien

eine Aabfabreriti mit einem gußgänger, mobei fie eine

Scbäbeifraftur erleibet, bie ihren ïob sur golge bat.

— Sie gortbilbungsfcbule ber Sernifcften Seamten- unb An-

geftellten-Serbänbe begeben eine 3abrbunbertfeier im

©cbulmufeum mit Anfpracben bes Aräfiöenten ßerrn 0.

Ateper unb Aegierungsrat Sr. ©afner.
22. Sie oom afabemifeben Senat getroffene Aßabl mm

Sr. ©. ©gangini 3um Aeltor ber #ocbfebule für bas ont-

bienjabr 1940/41 mirb oom Aegierungsrat genehmigt-

— Sie Stabt Aern richtet eine gelbßut ein; außerbem ©W'

ben häufigere Aoliseipatrouillen für bie Aftm3Ptäfea am

gerichtet.
23. 3m Konferoatorium merben 10 Atatineen burebsefübr » £

Scbmei3er Komponiften bes 19. unb 20. 3nbrbunberts

banbeln.

«ciî

Bernerland
18. August. Sondierungen im Innern der Kirche in Saanen

ergeben, daß früher eine kleinere Kirche oder Kapelle sich

an diesem Platz befand.
— Im Arbeitslager Stockmätteli am Augstmatthorn arbeiten

16 Schüler des Staatsseminars Bern an der Umgestaltung
der Umgebung der Hütte, die dem Schutze und der Beob-
achtung des Steinwildes dient.

— Auf der Aussichtsterrasse des Harder-Kulm bei Interlaken
wird die Harder-Chilbi abgehalten.

— Bei Streckenarbeiten zwischen Spiez und Wimmis ereignet
sich in der Nacht eine Erplosion. indem eine Karbidlampe
mit dem Benzin in Berührung kommt. Zwei Arbeiter wer-
den verletzt, der eine davon tätlich.

— Von den eidg. Iagdbannbezirken, die durch die neue Ver-
ordnung beibehalten werden, liegen drei im Kanton Bern,
nämlich Faulhorn. Kander-Kiental und Augstmatthorn.

— Das Amtsgericht Interlaken befaßte sich im vergangenen
Jahr mit 32 Ehescheidungen.

— Die Licht- und Wasserwerke Thun konnten im vergangenen
Jahr Fr. 837,000 an die Gemeinde abliefern.

— Beim Anfeuern mit Petrol erleidet der 71jährige Landwirt
Chr. Gugger in Heimenschwand den Tod.

— Während eines Gewitters schlägt der Blitz in Teuffental
bei Thun in ein großes Bauernhaus ein und erschlägt eine
Kuh. Das Haus brennt vollständig nieder.

— Die Ortspolizeibehörde von Grindelwald verbietet das
übermäßige Beerensammeln in Privat- und Korporations-
Waldungen und gestattet es bloß der einheimischen Vevöl-
kerung; auch Lauterbrunnen verbietet Auswärtigen das
Sammeln von Heidelbeeren, und ferner das Pflücken mit-
tels Kamm.

19. In der Gemeinde Spiez besteht Wohnungsmangel.
— Die Straße Kiental—Griesalp wird von einem Erdschlips

auf eine Breite von 100 Meter verschüttet. Die Räumungs-
arbeiten werden durch Militär besorgt.

— In Ins wird eine Gemüsebau- und Verwertungsgenossen-
schaft des Amtes Erlach gegründet.

20. Von einer großen Mäuseplage berichtet Melchnau. In die-
sem Jahre wurden von den konzessionierten Mausern und
Privaten rund 15,000 Stück abgeliefert resp, gefangen.

— Die Arbeitslosigkeit im Kanton Bern betrug auf Ende Juli
539 Personen gegenüber 1014 im Juli 1940. Die Zahl der
teilweise Arbeitslosen verminderte sich von 1168 auf 228

Personen.
— Am Ausbau der Kraftwerke Oberhasli arbeiten rund 1000

Mann.
21. Dem 41jährigen Jean Unkel in Viel gelingt es, die 9,2 km

betragende Strecke Strandbad Viel—St. Petersinsel trotz
starker Strömung innert fünf Stunden zu durchschwimmen.

22. Der Regierungsrat richtet an die praktizierenden Notare,
die Einwohnergemeinderäte und die Grundbuchführer ein
Kreisschreiben, das die Vereinfachung im Darlehensgeschäft
der Hypothekarkasse empfiehlt.

— In Eriswil begeht Frau Anna Maria Haueter im Kreise
von 10 Kindern, 44 Enkeln und 50 Urenkeln den 90. Ge-
burtstag.

— Die Stadt Thun zählte auf Ende 1940 total 19,718 Ein-
wohner gegen 19,251 Ende 1939.

— Die Landwirtschaft. Genossenschaft Ringgenberg-Goldswil
erstellt eine Dörranlage für Obst und Gemüse.

23. Auf Veatenberg treffen über 100 deutsche Kinder zu einem

Kuraufenthalt auf Einladung der Schweiz. Bundesbahnen
ein.

— Der Kunstverein Viel eröffnet im Museum Schwab eine

Ausstellung von Werken der Oberländer Friedrich Frutsch!

und Kunstmaler Arnold Brügger.
— In Baggwil bei Seedorf stürzt bei einem Spaziergang die

54jährige Frau Rosa Moser-Mathys über eine Felswand

zutode.
24. Die Lüdern-Chilbi erfreut sich dieses Jahr infolge des un-

sichern Wetters eines weniger guten Besuches als andere

Jahre.
— Die Langnauer Schuljugend begeht die 750- und iM-Iahr-

feiern mit einem schönen Fest.
— Auf der Lueg findet nach dreijährigem Unterbruch das tra-

ditionelle Wettschießen des Zentralschweizerischen Kanal-

lerievereins mit der Rekordzahl von 41 Gruppen statt.

— Zur Erinnerung an das kantonal-bernische Musikfest und

das oberaargauische Landesschießen 1933 stifet à Mge-

nannt sein wollender Burgdorfer zwei Wappenscheiben, die

nun das Büro des Stadtoberhauptes schmücken.

Siaöt Bezm

19. August. Prof. Dr. Blumenstein und Prof. Dr. Giacometti

äußern sich auf Ersuchen zu der Frage, ob der Bundesrat

befugt sei, einzelne Abteilungen der Bundesverwaltung

nach Genf zu verlegen, in ablehnendem Sinne aus.

20. Der von der Schweiz. Beratungsstelle für Unfallverhütung

veranstaltete Wettbewerb für die Schweizer Jugend über

33 Fragen der Straßenverkehrs-Gesetzgebung zeitigt das

Ergebnis, daß von 5190 Jugendlichen 777 alle Fragen rich-

tig lösten.
— Der bei einer nächtlichen Rauferei mit Turnern beim

Schänzli verletzte Ostasiate verschied, ohne das Bewußtsein

wieder erlangt zu haben. Die Urne wird in Grindelwald

beigesetzt.
21. An der Kreuzung Viktoriastraße-Wyttenbachstraße kollidiert

eine Radfahrerin mit einem Fußgänger, wobei sie eine

Schädelfraktur erleidet, die ihren Tod zur Folge hat.

— Die Fortbildungsschule der Bernischen Beamten- und An-

gestellten-Verbände begehen eine Jahrhundertfeier m>

Schulmuseum mit Ansprachen des Präsidenten Herrn 0.

Meyer und Regierungsrat Dr. Gafner.
22. Die vom akademischen Senat getroffene Wahl von Pros

Dr. C. Sganzini zum Rektor der Hochschule für das Stu-

dienjahr 1940/41 wird vom Regierungsrat genehmigt.

— Die Stadt Bern richtet eine Feldhut ein: außerdem wer-

den häufigere Polizeipatrouillen für die Pflanzplätze em

gerichtet.
23. Im Konservatorium werden 10 Matineen durchgefiM - ^

Schweizer Komponisten des 19. und 20. Jahrhunderts

handeln.
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